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An Literatur, dıe das Selbstverstänı gegenwärt!  1ger Relıgionspädagogik eIN-
ichtig MacC und bestimmende Leıtlinien der Relıgionsdidaktik erläutert, fehlt CS m_

nıcht Das „Neue Handbuch religionspädagogischer rundbegriffe“ reiht sich
In eiıne iıllustre Kette eın und SETIZT bedenkenswerte eigene ente Es Öst das
95°  ANADUC: relig1onspädazogischer Grundbegriffe” VON 986 ab, das in seiner ONZeEpD-
9(0)8 eutlic dem xodus-Moaotıv (Adolf Exeler) verpilichtet Wäal und heute den veran-
derten Kontexten UT noch bedingt erecht wird.
Das HCS andDucC ist für Studierende und TakTtıker e1in umfassendes, aktuelles, her-
meneutisch und pragmatısc Orlentiertes Nachschlagewerk. ESs Ist durchgehen Öökume-
nısch angelegt IM Selbstverständnis der Religionspädagogı1k, der Bearbeıtung der
Grundbegriffe, In der /Zusammensetzung der Autoren und Herausgeber. SeIn Ziel ist C5S,
das gemeinsame Profil stärken, dıie Je besonderen konftfessionellen Akzente nachzu-
zeichnen und für andere Konfessionen und Religionsgemeinschaften en sSe1IN. ESs
dient In seiner weiıt gefächerten Anlage und tünfteilligen Hauptgliederung der Praxıs IC-

lıg1öser, christliıcher Erziehungs- und Bıldungsverantwortung en Bereichen relig1-
onspädagogischen Handelns und In den unterschiedlichen Räumen relıg1ösen Lernens
Es wıll] insbesondere dıe Selbstständigkeıt derjenigen stärken, die in der Praxıs erant-

wahrnehmen
Dies geschieht vorzüglıch UrC. dıe Vielstimmigkeit der relıg1ionspädagogischen Posıiti-
ONCH, dıe In diesem Band S1INd. TkennDar ist autf die Vorgabe eINESs WI1ISSeN-
schaftstheoretischen Konzeptes verzichtet worden, 1Ur ormal sınd die Beıträge gleich
strukturıert. eren persönliıche Profile verlangen ıtdenken, fordern in ihrer Perspekti-
VItat und Subjektivıtät teilwelise heraus, verhelfen gerade ZUI eigenen Positionsfin-
dung und —-absıcherung. Dieses andDucC ist also keın X1IKON, das eher dıstanzıert
und überblickartıg informıiert, seine Beıträge besonders In den Teıllen - sSınd
1elmehr erklärend, klärend, abwägen und eshalb auch durch die Literaturhinweise

jedem der insgesamt 119 in der ege 5-seltigen Unterkapıtel eigenen soz1lal-
wissenschaftlıchen und theologischen rörterung der Sachthemen hınführend und q
gend
DiIe ulle des toffes erg1ıbt sıch Aaus der rundkonzeption des Handbuches erden im
Teıl (19-58) „Grundlagen der Relıgionspädagogik” (u.a Bıldungsverständnis, WI1ISSeN-
schaftstheoretische Abklärung, Zielsetzungen) thematisıert, die für alle späater ehandel-
ten Arbeıtsfelder grundsä  i1che ÖOrlentierungen, /uordnungen und Einordnungen CI-

möglıchen, stellt Teıil 59-212) „Ausgangspunkte relıg1onspädagogischen Han-
delns  .. VOT Hıer wIırd 1Im wahrsten Sınne des es auf die verschiedenen Kontexte,
denen sıch relıg1onspädagogische Praxıs heute bewähren INUSS, ‘hingeschaut’, S1e WOI-

den ‘wahrgenommen . DIe sıch gegenwärtig immer stärker pluralısıerenden Vorausset-
ZUNSCH für rel1ıg1onspädagogisches Handeln der r’ ın den gesellschaftlichen
Lebenswelten, in der eigenen Lebensgeschichte werden ausführlic) auf ihre rel1210NS-
pädagogische Herausforderung hın edacht ichtige aDel sich durchhaltende oder LICU
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akzentulerte anthropologische TUNd  agen werden mıt theologischen (0)910)! AQus der
christlichen Tradıtion korreliert (z.B UuC Heıl; ıstung Rechtfertigung; Hoflff-
NUNg e1IC| Gottes). Dieses Kapıtel (83-137) ist die theologische Miıtte des u_
ches Hıer sind Entscheidungen gefallen für das Theologische der rel1ig1i0onspädagogl-
schen PraxIs, für ihre theologische Zielsetzung. Es ist en eispie für Elementarisıie-
rung, denn hier WwIrd sıch entschieden für theologische Perspektiven, dıie für dıe Auto-
ICH (und SCr wesentlich SInd, dıe dıe ex1istentiellen Fragen auf den Punkt bringen In
der gegenwä  ärtıgen konkreten sozlalen und kulturellen Sıtuation. Teıl 111 (  3-2'
„Dimensionen und Schwerp  e relig1ösen Lernens  06 dokumentiert dıe Veränderungen

der Religionspädagog1 der letzten A Jahr:  m eindrucksvoll Hıer geht CS eine der
Situation entsprechende differentielle Religionspädagogık, dıe verschiedenen inhalt-
lıchen Komponenten relig1öser Bildungsarbeıit angesichts VON Pluralisıerung und Indıvi-
dualısıerung VOIl elıgi0n. Gewicht WIrd gele auf dıe Beschäftigung mıit der eigenen
jüdısch-chrıstlichen Glaubensüberlieferung und GlaubenspraxI1s, auf dıe efähıgung ZUT

Kommuntkatıon mıt rel1g1Öös Andersdenkenden (interrel1g1Öses rnen), auf dıe eraus-
arbeıtung der edeutung des Glaubens für gesellschaftsrelevantes ernen und Handeln
(u.a ethisch-sozlales, ökumenisches rnen
Die „Räume relıg1ösen Lernens  c& werden in Teıl (  3-4 sehr dıfferenzie und
prospektiv behandelt Hıer wird EUUIC dass IUr das andDuc. dıe Schule LUT en
Lernort neben und mıiıt den anderen Lernorten Famlilıie, Gemeınde, Gesellschaft, dıe
ihre Je eigenen Voraussetzungen, Möglichkeiten und Profile religionspädagogischen
Handelns haben, ist und SC1IN kann
Teıl „Wege relıg1ösen Lernens“ (433-54 7 bletet eine Zusammenschau (fTast) aller
gegenwärtig diskutierten Einzelaspekte ZUr Didaktık und Methodık
Das „Neue Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe” studıeren, macht
Freude und bringt oroßen Gewinn. Es hält, Wäas 6S verspricht. Diıidaktisch ist N gul auf-
bereıtet UrCc Schaubilder Anfang der Kapıtel, dıe den Gedankenzusammen-
hang verdeutlichen, Hc Querverweise In den Unterkapıteln auf andere em:;

wichtige Ausführungen Buch, HC welterführende Literaturangaben. Eın ich-
wortregister erleichtert dıe Arbeiıt mıt diesem Buch Es ist eine undgrube In theoreti-
scher und praktischer Hınsıcht für alle, dıe sich über den Stan|  C der Relig1-
onspädagogık und Religionsdidaktık informıeren möÖöchten nıcht LIUT für Studierende,
sondern insbesondere auch für diejenıgen, dıie nach en in der Praxıs nach 1C-

ligionspädagogischen Perspektiven und fundıierten didaktıschen Anregungen suchen.
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